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Gerhard Flegel (Nürnberg) 

Elemente zu einer Geschichte der Naturfreunde in Nürnberg 

 

Die folgenden Texte von Naturfreunden und die Abbildungen behördlicher Dokumente entstammen 

unterschiedlichen Quellen. Sie werden hier neu zusammengestellt. In ihrer Zusammenschau ergeben 

sie wichtige Bausteine zur Geschichte des Touristenvereins „die Naturfreunde“ in Nürnberg, also der 

Stadt, in der sich von 1924 bis 1959 auch die Zentrale der deutschen Nationalorganisation, also des 

Reichsverbands (oder der Reichsgruppe), befand.  

Anmerkung: Sprachliche Besonderheiten der Quellen wurden beibehalten! 

 

Quellenangaben:   

"Die Geschichte der Ortsgruppe Nürnberg 1908-1958", von Naturfreund Perlhofer (†) - 
(Handgeschriebene Chronik zum 50jährigen der Naturfreunde Nürnberg, 1958)  
 
Naturfreunde Internationale, 60 Jahre TV Die Naturfreunde, 1895-1955   
                              
Schilderungen älterer Wanderfreunde und Protokolle, zusammengetragen und durch 
eigene Aufzeichnungen ergänzt von Oskar Mürl, dem langjährigen Schriftführer und 
Ehrenmitglied der OG Nürnberg-Mitte († März 1997) 
 
Die Geschichte der Gebrüder Lodes ist entnommen aus dem Buch Naturfreunde erzählen, 
das im Jahr 1994 von Herbert Eichhorn herausgegeben und beim Landesverband Bayern 
erschienen ist 

Die Kopien der Dokumente zu Verbot und Wiedergründung befinden sich im Besitz des 

Bearbeiters. Stil und Rechtschreibung sind nur gelegentlich angepasst. 

 

A) „Aus dem Tagebuch eines Naturfreundes“ – 1908 bis 1914 

Im Jahr 1908 kommt ein mit allen Idealen ausgestatteter junger Mann nach Nürnberg um sich eine 

Existenz aufzubauen. Bei seinem vorherigen Aufenthalt in München hat er die Naturfreunde kennen 

gelernt und war Mitglied geworden. Der Gedanken läßt ihn nicht mehr los und wird zum Auslöser für 

die Gründung einer Naturfreundegruppe in Nürnberg. 
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Ein kleines Häuflein ist es gewesen, ganze 12 Mann, die den Touristenverein „Die Naturfreunde“ in 

Nürnberg aus der Taufe heben. Bei der Gründung waren anwesend: Xaver Steinberger, Philipp Selzer, 

Wolfgang Hünermann, Johann Breder, Katzenberger, Ende, Kreen, Lengenfelder, Heinz Wolland, 

Henning und Oldenburg. Als Obmann wurde Xaver Steinberger gewählt. 

Hier beginnt Selzers Lebensarbeit.  

Die junge Ortsgruppe war geboren. Aus den 12 Mann sind am Ende des Jahres 62 geworden – 1909 

war das Lokal zu klein. Selzer wurde beauftragt, ein Lokal zu suchen. Sie wurden fündig im 

„Historischen Hof“, das damals Gewerkschaftshaus war. Von da aus entwickelte sich die 

Naturfreundebewegung bis zum 1. Weltkrieg auf 620 Mann. Mit welchen Schwierigkeiten da zu 

kämpfen war, das können nur diejenigen sagen, die damals Mitglieder waren. Es waren keine Karten, 

keine Führerwerke vorhanden. Alles dies stellten die Freunde Hünermann und Selzer zur Verfügung. 

Anfangs wurden die Führungen im Lokal bekanntgegeben. Die erste Tour führte Hünermann aus – 

von Hohenstadt, Schwarzer Brand. Das war für uns alle ein Erlebnis: Die Frauen gingen in langen 

Röcken und großen Hüten und Korsett, die Männer in langen Hosen. Nur wenige hatten Rucksäcke, 

die meisten ein Päckchen unterm Arm. 

1909 wurden 2 Aushängekästen angebracht, in denen alles bekannt gegeben wurde. 

Die Monatszusammenkünfte waren immer ein Erlebnis. Tourenberichte mußten gehalten werden und 

manch ein schüchterner Naturfreund lernte hier, vor versammelter Mannschaft seinen Bericht zu 

geben. 

1910 führte Selzer 3 Tage über Pfingsten eine Tour im Bayerischen Wald. Urlaub gab es noch keinen, 

nur die Buchdrucker, damals die Elite der organisierten Arbeiter, hatten Urlaub. 

Die Naturfreundebewegung wuchs. Die Mitglieder warben in den Betrieben und waren stolz auf jede 

Neuaufnahme. In diesem Jahr gründeten einige junge Naturfreunde eine Wintersport- und 

Klettersektion, die jeden Sonntag die Kletterfelsen in der Fränkischen Schweiz besuchten. In dieser 

jungen Gilde waren ganz hervorragende Kletterer, von denen sich einige der Deutsch-Österreichische 

Alpenverein holte. Denn wenn es galt tüchtige Bergsteiger zu holen, dann waren die Arbeiter gut 

genug. Es war halt die damalige Zeit, wo der Arbeiter noch nicht das Ansehen hatte wie jetzt. 
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Das Jahr 1911 hat uns 70 neue Mitglieder gebracht. Die Bücherei umfaßte mittlerweile 12 

Führerwerke und 14 Karten. Ebenso 5 Seile und 5 Eispickel, eine große Errungenschaft für die 

damalige Zeit. Das Geld war knapp, der Jahresbeitrag wurde von 3 Mark auf 3.50 Mark angehoben. 

Inzwischen gab es auch ein kleines Mitteilungsblatt, der Name Naturfreunde hat in Nürnberg Achtung 

erhalten. Die Behörden unterstützten uns im Natur- und Pflanzenschutz. 

1913 konnten wir sogar ein Epidiaskop anschaffen. 

Die positive Entwicklung setzte sich bis 1914 fort. Die Winter- und Klettersportabteilung erstand ein 

kleines Haus am Rothenberg bei Schnaittach.  

Der Naturfreundegedanken hat seinen Siegeszug durch ganz Deutschland genommen. Das von 

Steinberger begonnene Werk trug Früchte. Es war eine Ehrensache für jeden geschlossenen Arbeiter 

bei den Naturfreunden zu sein. Noch waren viele Arbeiter mit dem Wirtshaus und dem Kartenspiel 

verbunden. Aber die Bresche war durch die Naturfreunde geschlagen. Aus der kleinen Schar wurde 

eine große Bewegung.   

 

B) „Aus dem Tagebuch eines Naturfreundes“ – 1914 bis 1933 

Wir schreiben 1914. Kein Mensch hat geglaubt, daß dieses Jahr einen Krieg bringen wird, wir in der 

Naturfreundebewegung am allerwenigsten. Noch war am Himmel keine kriegerische Wolke sichtbar, 

aber wir sollten nicht lange warten. Kurz vor der Kriegserklärung war Perlhofer noch mit einer 

Jugendgruppe auf einer 11/2 Tagestour. Tags darauf konnten sie erst am Montag in einem 

Transportzug nach Nürnberg fahren. Viele sagten, die einrückten, auf Wiedersehen in 6 Monaten sind 

wir wieder Zuhause. Daß daraus 4 Jahre werden sollten, hat niemand geahnt. Die Kriegsjahre zeigten 

tiefgreifende Auswirkungen auf das Vereinsleben. Die Mitgliederzahl war bis auf etwa 70 Mann 

gesunken. Viele hoffnungsvolle junge Freunde starben für eine Sache, die nicht die ihre und nicht die 

unsere war. 

Die Jahre 1919 bis 1933 waren – trotz der Inflationsjahre – die Glanzzeit in der Entwicklung unserer 

Ortsgruppe. In diese Zeit ständig steigender Mitgliederzahlen, bis 2000 im Jahre 1933, fällt die 

Gründung einer Gesangsabteilung 1921, Pachtung eines Hauses in Hersbruck am Steinberg und der 

Anbau eines Schlafhauses! Forcierte Ausbildung der Wanderführer im Kartenlesen, Kompaßkunde,  
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Botanik, Geologie, Geschichte usw. 1925 fand ein Wanderführerlehrgang unter Beteiligung 

mittelfränkischer Ortsgruppen statt. Verstärkte Naturschutzbestrebungen durch Verteilung eines 

Flugblattes „Schont und schützt die Natur“, unsere Zeitschrift „Der Nordbayerische Wanderer“, die 

Anfänge einer Musikgruppe, erste Kindergruppen und die eigene Verwaltung der Jugend waren 

Beweis für die stetige Aufwärtsentwicklung. 

Dank der Agitation in den Schuckert-Werken, der MAN und anderen Betrieben ist die Zahl der 

Mitglieder ganz außerordentlich gestiegen. Die Wanderbewegung hat beim Großstadtmenschen einen 

ungeahnten Aufschwung genommen. Mitglieder strömten zu uns aus allen Schichten. Auch der 

Wintersport nahm einen ungeahnten Aufschwung. Früher, wo man uns am Bahnhof noch die blöden 

„Brettlhupfer“ genannt hat, fahren jetzt ganze Sonderzüge nach Warmensteinach. Jetzt aber nicht mehr 

als „Brettlhupfer“, sondern als zünftige Wintersportler. 

Aus z. T. auch politischen Gründen wurde das Haus am Steinberg aufgegeben, das Schlafhaus 

abgebaut und am Falkenberg bei Artelshofen neu errichtet. Es war der Beginn des 

„Falkenberghauses“, dessen Einweihung am 19. 9. 1925 erfolgen konnte. 

1928 feierte die Ortsgruppe ihr 20-jähriges Jubiläum, u. a. mit einer Ausstellung „Heimat und 

Wandern“, die Fotos, Häusermodelle, Mineralien, Käfer, Schmetterlinge, Gehölze usw. zeigte und in 

der „Norishalle“ am Marientor stattfand. Beim Arbeitersporttag 1929 entwickelten die Wanderführer 

unserer Ortsgruppe besondere Aktivitäten. 

1931 wurde eine Bilanz gezogen, wieviel Mitglieder wir durch unsere Werbung aufgenommen haben 

– ca. 2000 waren es, eine wahrhaft stattliche Zahl. Aber hier muß noch viel Erziehungsarbeit geleistet 

werden, um den Naturfreundegedanken langsam aber sicher beizubringen. Bei vielen war es ja nur ein 

Mittel zum Zweck, billige Unterkünfte und billiges Essen zu bekommen. Seit wir aus dem 

„Historischen Hof“ ausgezogen sind, haben wir dreimal das Heim gewechselt. Endlich fanden wir in 

der alten „Fränkischen Verlagsanstalt“ in der Breiten Gasse 25-27 eine schöne Unterkunft, in der alles 

Platz hatte. Allein unsere Bibliothek hatte inzwischen über 1320 Bände aufzuweisen. 

Bedeutend für das Jahr 1932 war für die Naturfreunde die Erkenntnis, daß Werbung alle Jahre einmal 

stattfinden müßte. Das wurde auch von der Reichsleitung anerkannt, nur nicht rasten, nimmermüde 

werden für eine edle Sache, zum Nutz der gesamten arbeitenden Bevölkerung. 

In diesem Jahr fand auch ein Musikabend der Musikgruppe im Katarinenbau statt.      
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C) „Aus dem Tagebuch eines Naturfreundes“ – 1933 bis 1945 

Das Jahr 1933 stand im Zeichen des 25-jährigen Bestehens der Ortsgruppe, als es ganz anders kam. 

Dunkle Wolken waren am politischen Himmel aufgezogen. 

Die Nationalsozialisten hatten die Oberhand. Die Arbeiter mußten tatenlos zusehen, wie diese 

Vandalen gehaust haben. Alles was die Arbeiterschaft in Jahrzehnten aufgebaut hatte, wurde in 

wenigen Tagen vernichtet. In der „Fränkischen Tagespost“1, wurden die fast neue Rotationsmaschine 

und alle Setzmaschinen vernichtet. Es gab Verhaftungen und Mißhandlungen ohne Zahl. Auch die 

Naturfreunde mußten dran glauben. Eine Horde halb besoffener SA-Männer drang auf Befehl des 

Gauleiters Julius Streicher in die Räume der Breiten Gasse 25–27 ein. Was  nicht niet- und nagelfest 

war, wurde zerschlagen und in den Hof heruntergeworfen. 1345 Bücher wurden mit Benzin 

übergossen. Ebenso die Bibliothek der Führer mit etwa 180 Generalstabskarten, eine Sammlung 

schöner Diapositive – alles hinunter in den Hof auf den Scheiterhaufen. 

„Ein junger Naturfreund holte unter Einsatz seines Lebens die alte Naturfreundestandarte aus dem 

Gebäude. Der wachhabende SA-Mann glaubte ihm offensichtlich die Geschichte mit der kranken alten 

Tante, von der er schmutzige Wäsche in einer Tasche mitnehmen sollte. Er verbarg diese Standarte 

über die dunklen Jahre in seinem Wäscheschrank. Hätte man ihn erwischt, würde er sicherlich das Los 

vieler Naturfreunde geteilt haben – für seine Überzeugung sein Leben lassen zu müssen.“ 

Als Beispiel für die vielen Opfer sei das Schicksal der Brüder Lodes genannt. Die Brüder Rudolf und 

Fritz Lodes waren in der Nürnberger Naturfreundejugend tätig, und zwar in der Gruppe „Falkenhorst“. 

Nach dem Verbot aller Arbeiter- und Wanderorganisationen setzten sie ihre bisherige Tätigkeit im 

kleinen Rahmen, in einer Gruppe von höchstens fünf bis zehn Personen, fort. Sie wanderten und 

trieben Sport. Da sie dazu noch ihre gewohnte Wanderkluft trugen und sich mit dem Naturfreundegruß 

„Berg frei!“ grüßten, hatte verhängnisvolle Folgen – sie wurden denunziert. Fritz Lodes starb im KZ 

Flossenbürg. Rudolf Lodes überlebte einen Lageraufenthalt im KZ Sachsenhausen und wurde zu der 

berüchtigten Einheit „999“ eingezogen. Er fiel im März 1944 in Rußland, ein halbes Jahr vor der 

Geburt seines Sohnes. 

 

                                                           
1
 Es handelt sich um die „Fränkische Tagespost“ hinterm Bahnhof in der heutigen Karl- Bröger-Straße. Diese 

war 1930 aus den Räumen in der Breiten Gasse 25–27 in den Bau hinter dem Bahnhof  gezogen. Dadurch 

wurden die Räume für die Naturfreunde frei. 
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Zwölf Jahre hat das 1000jährige Reich gedauert, dann war es vorbei. Ein großes Elend, Hunger, Not 

war das Fazit der Naziherrschaft. Dazu der mörderische Krieg, der fast 6 Jahre dauerte. Wir 

Naturfreunde hatten nichts mehr, außer die Ideale und den eisernen Willen, unsere Bewegung wieder 

aufzurichten. Es hat viele harte Arbeit gekostet, sie alle wieder zu sammeln. Aber es war nicht 

umsonst, sie sind alle gekommen, um mitzuarbeiten. 

Aber wohin? Kein Saal, keine Räume, alles hing in der Luft. Es war ein kleines Häuflein, aber 

zielbewußte Menschen unter der Führung Steinbergers, Geister, George, Burger und viele andere, die 

ich nicht kenne. 

Allen denen sei gedankt. So geschehen im Jahre 1945  

Ach ja, fast hätte ich es vergessen – die oben erwähnte Standarte gibt es immer noch. 

 

D) „Aus dem Tagebuch eines Naturfreundes“ – 1946 bis 1998 

Am Anfang des Jahres 1946 ist es gelungen bei der Amerikanischen Militärregierung um die 

Erlaubnis zu bitten, die Naturfreunde wieder zuzulassen. Die Naturfreunde waren wieder da. 

Als erster Obmann nach dem unseligen Krieg wurde der Wanderfreund Marius Schulze. Eine 

Geschäftsstelle und Räume konnten in der Petzoldstraße gemietet werden. 

1947 Wiederbeginn des Vereinslebens und Entstehung der Gruppe Eibach, der heutigen Gruppe 

Nürnberg-Eibach. 

1949 konnte das Vereinsheim in der Kressengartenstraße von der Stadt gemietet werden. Die 

Ortsgruppe stand unter der Leitung von Wanderfreund Oskar Geißler, Tom Büttner war 

Geschäftsführer. Seiner Initiative ist das heutige Mitteilungsblatt „Wandert mit uns“ zu verdanken. 

1952 konnte unter großer Beteiligung das 25-jährige Jubiläum des Hauses am „Falkenberg“ in 

Artelshofen – das inzwischen der Ortsgruppe nach langwierigen Verhandlungen zurückgegeben 

worden war [vgl. die Dokumente unten] – gefeiert werden. 

1954 wurde aus Mitteln der Wiedergutmachung, die nach jahrelangen Verhandlungen vom 

bayerischen Staat geleistet wurden [vgl. die Dokumente unten], als Heim die Baracke in der 

Nopitschstraße gekauft. Mit der Ausstellung „Erwanderte Heimat“ wurde das neue Heim eingeweiht. 
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1958 feierte die Ortsgruppe mit einer Matinee im Lessingtheater und mit einer großen Ausstellung das 

50. Jubiläum. Festredner war der damalige Bayerische Ministerpräsident Dr. Hoegner. Das 

Vereinsleben hatte sich wieder normalisiert, Fachgruppen wie Wintersport, Gesangs-, Musik- und 

Fotoabteilung, später eine Handharmonikagruppe hatten sich neben der Wanderführer-Abteilung 

etabliert, Kinder-, Jugend- und Volkstanzgruppe kamen hinzu. 

1960 fand das Bundesjugend-Treffen der Naturfreunde, verbunden mit einem kulturellen und 

touristischen Wettbewerb in der Kaiserstallung statt. 

1963 wurde die Landeskonferenz in Nürnberg durchgeführt. Festredner war der damalige Münchner 

Oberbürgermeister Dr. Vogel. 

1964 mußte unser Heim – die Baracke in Gibitzenhof – einem Straßenbau weichen. Wir fanden 

Unterkunft in einem alten Bauernhaus in der Fuchsstraße – unserem „Fuchsloch“.  

1967 konnte das Haus in Artelshofen sein 40. Jubiläum feiern. Oberbürgermeister Dr. Urschlechter 

ließ es sich nicht nehmen, die Grüße der Stadt zu überbringen. 

Aus Anlaß des 60-jährigen Bestehens der Ortsgruppe fand 1968 eine festliche Matinee im Heilig-

Geist-Spital statt. 

Bei der 1969 in Nürnberg durchgeführten Bundes-Kinder-Konferenz der Naturfreunde wirkte unsere 

Handharmonikagruppe mit. 

1971 protestierte die Ortsgruppe gemeinsam mit dem Landesverband gegen die Errichtung eines 

Wildparkes in Hundshaupten. 

Das Jahr 1975 wurde von entscheidender Bedeutung für die Ortsgruppe. Bei der 

Jahreshauptversammlung wurde beschlossen, daß sich die großen Abteilungen als selbständige 

Ortsgruppen gründen. So entstand aus der WS die Ortsgruppe Nürnberg-Süd mit dem 

Rothenberghaus, aus der Abteilung „Frankenland“ die OG Nürnberg-Nord mit dem Falkenberghaus, 

die Abteilung Eibach wurde ebenfalls eine selbständige Ortsgruppe. Alle Mitglieder konnten frei 

entscheiden, zu welcher Ortsgruppe sie wollten. Die Ortsgruppe Nürnberg-Mitte, als Nachfolgerin der 

ehemaligen Gesamtortsgruppe Nürnberg, mit dem Heim in der Fuchsstraße, verblieb der Rest der 

Mitglieder. Der Landessatzung entsprechend, mußte ein Unterbezirk Nürnberg gegründet werden.  
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1976 kam es durch glückliche Umstände zur Gründung einer Kinder-, später zweier Jugendgruppen. 

Eine Junioren-Gruppe – jüngere Familien mit Kindern schloß sich später mit der Foto-Abteilung zur 

Gruppe „Freizeitgestaltung und Fotografie“ zusammen. Eine Fachgruppe „Bergsteigen-Höhle-Kajak“ 

entstand. 

Bei der Jahreshauptversammlung 1983 wurde das Heim in der Adolf-Braun-Straße (früher 

Fuchsstraße) auf Antrag der Jugendleitung zur „Atomwaffenfreien Zone“ erklärt. 

Mitte der 80er Jahre nimmt der Unterbezirk Nürnberg an einer Infofahrt nach Wackersdorf  teil. 

1995 ist der Unterbezirk Nürnberg stark bei der 100-Jahrfeier in Wien vertreten. 

1997 Im Rahmen der Aktion der Internationale „Blaue Flüsse für Europa“ veranstaltet der 

Landesverband eine Info-Fahrt auf der Donau gegen deren Ausbau. Auch auf dieser Aktion ist der 

Unterbezirk Nürnberg stark vertreten. 

Am 29. März 1998 nimmt der Unterbezirk an einer Gedenkfahrt des Bezirkes Mittelfranken nach 

Flossenbürg teil. Anlaß war das Gedenken an die Gebrüder Lodes und aller unter dem Naziregime 

umgekommenen Naturfreunde. 

1998 Großes Jubiläumsjahr mit vielen gemeinsamen Veranstaltungen – Höhepunkt ist der 10. 

Oktober, an dem die Geburtstagsfeier der 90 Jahre alten Ortsgruppe stattfindet. 

 

                                      
Kontakt:                                                                                                                     

Gerhard Flegel                                                                                                                             

Allersberger Str. 139                                                                      

D-93061 Nürnberg                                                                                                           

gerhard.flegel@t-online.de 
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7 Antrag auf Entschädigung     16 
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